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Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses
Selfkant-Tüddern. In der Ge-
meinde Selfkant steht die
nächste Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am
Dienstag, 17. November, ab
19.30 Uhr, im großen Sit-
zungssaal des Rathauses auf
dem Programm. Anregungen
und Beschwerden nach § 24
der Gemeindeordnung stehen
unter anderem auf der Tages-
ordnung.

Sachkundige Bürger
werden verpflichtet
Selfkant-Tüddern. Die nächste
Sitzung des Verkehrs-, Bau-
und Umweltausschusses der
Gemeinde Selfkant findet am
Dienstag, 17. November, ab 18
Uhr, im großen Sitzungssaal
des Rathauses statt. Die Ein-
führung und Verpflichtung
von sachkundigen Bürgern
steht unter anderem auf der
Tagesordnung.

Basar zu Gunsten der
Aids-Hilfe Namibia
Waldfeucht-Haaren. Seinen
Weihnachtsbasar zugunsten
der Missionsarbeit in Namibia
und zum Andenken an Pater
Franz Houben richtet der Ar-
beitskreis Dritte Welt Haaren
am Wochenende 21./22. No-
vember in der Selfkanthalle
aus. Die Mitarbeiter haben
wieder eine große Anzahl an
Advents- und Türkränzen ge-
bastelt, Handarbeiten und Ge-
schenkartikel hergestellt, Prei-
se für die beliebte Tombola ge-
sammelt sowie ein Beschäfti-
gungsprogramm für Kinder
vorbereitet, damit die Eltern in
Ruhe die ausgestellten Ange-
bote sehen und kaufen kön-
nen. Für den Sonntagmittag
gilt: Mutters Küche kann heu-
te kalt bleiben, denn beim Ba-
sar gibt es ab 12 Uhr wieder
eine kräftige Suppe sowie ein
reichhaltiges Kuchenbuffet.
Der Erlös des Basars kommt
wie in den Jahren zuvor der
Katholischen Aids-Hilfe für
Namibia zugute, einem Herz-
ensanliegen von Pater Hou-
ben. Die Öffnungszeiten sind:
Samstag von 14 bis 18 Uhr
und Sonntag von 10 bis 17
Uhr.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Gemeinderat
Waldfeucht tagt
Waldfeucht. Die nächste Sit-
zung des Rates der Gemeinde
Waldfeucht findet am Don-
nerstag, 19. November, 20
Uhr, in der Dorfhalle Brüggel-
chen statt. Die Wahl der Ver-
treter und deren Stellvertreter
für verschiedene Gremien so-
wie die Zuteilung der Aus-
schussvorsitze stehen unter
anderem auf der Tagesord-
nung.

Versammlung der
CDU aus Höngen
Selfkant-Höngen. Der CDU-
Ortsverband Höngen veran-
staltet am Donnerstag, 19. No-
vember, in der Gaststätte
Dreissen, Kirchstraße, seine
Mitgliederversammlung. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder
stehen unter anderem auf der
Tagesordnung.

Mit Bastelarbeiten
und großer Verlosung
Selfkant-Saeffelen. Die Missi-
onsgruppe Saeffelen lädt für
Sonntag, 22. November, zum
Weihnachtsbasar ein. Ab 15
Uhr werden im Pfarrzentrum
Bastelarbeiten, Gestecke, Ad-
ventskränze und vieles mehr
angeboten. Eine große Verlo-
sung bietet viele Gewinnchan-
cen, die gemütliche Cafeteria
lädt zum Verweilen ein. Der
Erlös des Basars kommt wohl-
tätigen Zwecken zugute.

In Wehr bleiben die „Zwerge“ unter sich
Einweihung der renovierten und ergänzten Räume im Kindergarten „Kleine Strolche“. U 3-Kinder werden getrennt betreut.
Selfkant-Wehr. Strahlende Ge-
sichter gab es am Wochenende bei
den kleinen Strolchen in Wehr.
Dorit Görtz, Leiterin des Kinder-
gartens „Kleine Strolche“ und ihre
Kolleginnen Beate van Laren-Pie-
per sowie Janine Senden hatten
alles für die Einsegnung der neuen
Räume und den anschließenden
Tag der offenen Tür vorbereitet.
Als Ehrengäste wurden Bürger-
meister Herbert Corsten, Ortsvor-
steher Hans Dreißen und Pfarrer
Ralf Schlösser begrüßt. In den
Sommerferien waren die Räume
des Kindergartens, der auch seit
vielen Jahren die U 3 Spielgruppe
„Zwergenstübchen“ beheimatet,
renoviert und durch einen Anbau
ergänzt worden.

Einsegnung

Pfarrer Ralf Schlösser segnete die
Räume ein. Bürgermeister Herbert
Corsten sah sich wie Ortsvorsteher
Hans Dreißen an alte Zeiten erin-
nert. Wo jetzt die Kleinen Strolche
residieren, war einst die Wehrer
Grundschule untergebracht. „Der
Antrag kam im Laufe des Jahres
zur Gemeinde“, blickte der Bür-
germeister zurück. Anreiz zum
Umbau gab das Kinderbildungsge-
setz (Kibiz), das unter anderem die
Betreuung der Kinder unter drei
Jahren fördert. „Hier in Wehr be-
steht schon seit Jahren eine vor-
bildliche Führung des Zwergen-

stübchens, aber durch das Kibiz-
Programm sind weitere Maßnah-
men wie unter anderem Wickelti-
sche oder Ruheplätze vorgege-

ben“, so Corsten und lobte Dirk
Schwarzmanns von der Gemein-
deverwaltung für die schnelle Um-
setzung des Antrages. Mit einer In-

vestition von rund 80 000 Euro
wurde der Kindergarten „kibizfä-
hig“ gemacht. Im Rahmen der
rund vierwöchigen Renovierung
wurden die Räume mit heller Far-
be gestrichen sowie die Fußboden
aufgefrischt. „Der mittlere Bereich
ist umstrukturiert und neu aufge-
teilt worden“, erläuterte Leiterin
Dorit Görtz bei einem Rundgang.
35 „kleine Strolche“ haben im
Kindergarten Wehr Platz. Im
„Zwergenstübchen“ werden an
drei Vormittagen in der Woche
zehn Kleinstkinder von Beate van
Laren-Pieper betreut.

Wickelraum eingerichtet

Für diese Kinder wurde nun ein
eigener Wickelraum eingerichtet,
der ganze Raum wurde mit Was-
seranschlüssen und Klettertischen
perfekt auf die ganz Kleinen zuge-
schnitten. Darüber hinaus wurde
für alle Jungen und Mädchen, die
die Einrichtung nutzen, ein Tobe-
und Bewegungsraum installiert.
Zum „Abschalten“ wurde eine Ku-
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der offenen Tür konnten sich nun
die Familien ein Bild von der Re-
novierung und dem Anbau ma-
chen. Viele der „kleinen Strolche“
nutzten diesen Festtag, so bildeten
sich beim Schminken Warte-
schlangen. Für Unterhaltung sorg-
te ein Clown. Ferner lockte der
Verkauf von Glasperlen, Plätzchen
und Weihnachtsgestecken. Wie
man aus Spiegeln kleine Katzen,
Hunde oder Elefanten basteln
kann – diese Kunst ließ alle stau-
nen.

„Wir hatten hier in Wehr eine
lange Warteliste und haben uns
überlegt, diese Kleinkinder in ei-
ner gesonderten Gruppe zu för-
dern. Die Gemeinde hat uns von
Anfang an unterstützt. Am Anfang
waren viele Eltern skeptisch, weil
die U 3-Betreuung noch Neuland
war. Mittlerweile ist die Warteliste
noch länger geworden. Bei uns
werden die Gruppen nicht wie in
anderen Kindergärten gemischt,
bei uns sind die Zwerge unter sich.
So können die Größeren besser
auf die Schulzeit vorbereitet wer-

Pfarrer Ralf Schlösser segnete die neuen Räume im Kindergarten „Kleine Strolche“ ein, anschließend fand derTag der offenenTür statt. Foto: (agsb)
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Neuen Anforderungen positiv begegnen
� DORIT GÖRTZ

Kindergarten-
leiterin

Sehen Sie einen neuen Trend im
Kindergartenwesen?

Görtz: Die Kinder werden früher
eingeschult, dadurch werden die
Kinder im Kindergarten jünger.
Statt mit drei bis vier Jahren
werden Kinder nun bereits mit
zwei Jahren aufgenommen. So-
mit hat sich auch das Angebot
dem Alter entsprechend verän-
dert. Bei den größeren Kindern

förderung und viel mehr Aus-
tausch mit den Eltern.

Ist die Aufnahme von Kleinkin-
dern keine Belastung für die Kin-
dergartenarbeit?

Görtz: Das sehe ich schon, aber
mit einem guten Konzept lassen
sich auch die neuen Anforderun-
gen bewältigen. Wir haben hier
in Wehr schon seit Jahren unser
Zwergenstübchen mit Kleinkin-
dern. Dabei haben wir das Kon-
zept aus den Niederlanden über-
nommen. Hier werden die Kin-
der früher eingeschult, gehen
demzufolge auch früher in den
Kindergarten. Wir nehmen stän-
dig an Weiterbildungen teil und

chen betreut, ihre Ausbildung in
den Niederlanden absolviert hat.

Im Selfkant wird hier und da be-
mängelt, dass niederländische
Mitbürger ihre Kinder nicht in
deutsche Schulen oder Kindergär-
ten schicken. Wie sehen Sie das?

Görtz: Viele niederländische El-
tern kommen erst mal schnup-
pern, viele nehmen das Zwer-
genstübchen und auch den Kin-
dergarten in Anspruch. Die El-
tern lassen die Kinder bis zum
Alter von vier Jahren bei uns. In
den Niederlanden kommen die
Kinder mit vier Jahren in die
Grundschule. Wir haben aber
auch schon Eltern gehabt, die

Kanalsanierung ist
ein heißes Eisen
FDP-Parteitag peilt die Koalition mit der CDU an
Selfkant-Süsterseel. „Ich be-
glückwünsche die Selfkant-Libera-
len zum Vorhaben, gemeinsam
mit der Selfkant-CDU eine baldige
Koalition einzugehen um hier
Verantwortung zu übernehmen.
Es wäre vielleicht besser gewesen,
bereits vor fünf Jahren diesen
Schritt zu machen, denn die
nächsten Jahre werden aufgrund
fehlender Mindereinnahmen
nicht einfach“, so Bürgermeister
Herbert Corsten in seiner Begrü-
ßungsrede beim FDP-Parteitag in
der Wehrer Bahn.

Vorsitzender Karl Busch hatte
zuvor die Anwesenden begrüßt,
unter ihnen neben dem Bürger-
meister auch Vertreter der Self-
kant-CDU. Hier sah Fraktionsvor-
sitzender Heinz Stassen ein gutes
Bündnis für die Gemeinde und ge-
meinsam könne man gute Politik
für den Selfkant machen. Die Libe-
ralen sahen eine sehr kooperative
Atmosphäre in den bisherigen Ge-
sprächen, für beide hat ein neuer
Lernprozess begonnen. Hans-Josef
Laumanns erklärte den Parteimit-
gliedern die neue Zielrichtung, die
Liberalen möchten in dieser Koali-
tion mehr politische Verantwor-
tung in der Gemeinde als bisher
übernehmen. Die Mitglieder
stimmten dieser Entscheidung bei
nur einer Gegenstimme zu.

Im Geschäftsbericht blickte
FDP-Fraktionsgeschäftsführer
Hans Schürgers auf einige perso-
nelle Veränderungen. Urgestein
Heinz Fiegen bat um Rückzug aus
der ersten Reihe, Hans Schürgers
übernahm das Amt des Fraktions-
vorsitzenden. Schatzmeisterin
Lilo Collura trat aus persönlichen

Gründen zurück, hier rückte Ernst
Grein nach. Mit der Kanalsanie-
rung sprach Schürgers ein heißes
Eisen im Selfkant an, wobei der
Bürgermeister hier mitteilte, dass
die Gemeinde laut Landeswasser-
gesetz verpflichtet ist, bis 2015 alle
Kanäle in der Gemeinde zu über-
prüfen.

Wer soll die Kosten tragen?

„Aber wer trägt die Kosten für die
Kanalerneuerung?“ heißt die
Gretchenfrage im Selfkant. „Wir
finden die Regelung, dass nur die
Anlieger zur Kasse gebeten wer-
den, nicht gerecht und fordern
eine andere gerechte Verteilung
der Lasten. Wer zum Beispiel an
einer viel befahrenen Straße
wohnt, kann davon ausgehen,
dass er eher von Schäden betrof-
fen sein wird als andere Anlieger.
Straßen und Kanäle werden von
allen benutzt und kommen allen
zugute. Die Kosten für diesen all-
gemeinen Nutzen kann man nicht
nur einzelnen anlasten“, so die Li-
beralen. Zusammen mit der CDU
möchte man dieses Problem ange-
hen um hier eine gerechte Lösung
zu finden. „Für uns Liberale ist der
Selfkant eine europäische Ge-
meinde mit Vorbildfunktion“, so
die Liberalen weiter.

Natürlich gab es während der
Veranstaltung einige politische
Breitseiten in Richtung Sozialde-
mokraten und Pro-Selfkant, be-
sonders gegenüber der SPD zeigte
man sich hinsichtlich der Aufstel-
lung des stellvertretenden Bürger-
meisters enttäuscht.

Vorsitzender Karl Busch blickte

auf viele Highlights zurück, wobei
die Veranstaltung zum euro-
päischen Miteinander in Süster-
seel herausragend gewesen sei.
Dies wurde durch den Besuch viel-
er Bürgermeister der deutsch-nie-
derländisch-belgischen Gemeinde

sowie durch die Teilnahme von
NRW-Innenminister Dr. Ingo
Wolf (FDP) deutlich.

Bei den Neuwahlen gab es keine
Überraschungen. Karl Busch
bleibt Vorsitzender, als Vertreter
wurden Alfons Crombeen und

Hans-Josef Laumann sowie als
Schatzmeister Ernst Grein ge-
wählt. Die nächste Veranstaltung
im Terminkalender der Liberalen
ist der politische Neujahrsemp-
fang am Sonntag, 10. Januar, ab
11 Uhr in der Wehrer Bahn. (agsb)

Vorsitzender Karl Busch (2 .v. l.) präsentierte seinVorstandsteam der Selfkant-Liberalen. Foto: (agsb)

Corsten prognostiziert eine kräftige Erhöhung der Abwassergebühren
„Nach der ersten Proberechnung
werden wir für das Haushaltsjahr
2010 rund 650 000 Euro an Schlüs-
selzuweisungen weniger erhalten“,
erklärte Bürgermeister Herbert
Corsten auf dem Parteitag der FDP.
„Daneben steht für die Gemeinde
Selfkant eine Erhöhung der Kreis-
umlage in Höhe von rund 550 000
Euro an. Das macht insgesamt min-
destens ein Weniger von 1,2 Millio-
nen Euro für 2010.“ Corsten erwar-
tet, dass die Auswirkungen der Fi-

nanzkrise aus dem Jahre 2009 erst
im Jahr 2011 bei den Kommunen
voll wirksam werden. „Wer die
Rede der Bundeskanzlerin zur Re-
gierungserklärung richtig deutet,
der kann kaum zu einem anderen
Schluss kommen.“

In der Gemeinde Selfkant werde
man um eine kräftige Erhöhung der
Abwassergebühren nicht herum-
kommen. Die Verpflichtungen aus
der Selbstüberwachungsverordnung

Kanal und aus dem Landeswasser-
gesetz, dass für 2015 abschließend
die Dichtheitsprüfung der Abwas-
serkanäle vorschreibe, werde mit
zusätzlichen Kosten belasten.
„Nach dem Kommunalabgabenge-
setz müssen die Kosten im Abwas-
serbereich – wie übrigens auch in
den anderen Gebührenbereichen –
kostendeckend kalkuliert werden.
Dies zwingt die Kommunen zu ei-
ner Gebührenerhöhung, wenn zu-
sätzliche Kosten anfallen.“
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